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rau wird zur elegantesten Frau der Welt
/erden. Ein neues Plus für unsre gutent-
?ickelte Fremdenindustrie!

Mit herzlichen Grühen
Deine Yolanda.

)urch dick und dünn fürs Vaterland

Liebes Bethli! Warst Du auch e chli
ruurig, dah nicht noch mehr Konsümler-
rauen zur Urne wandelten: Vielleicht etwa
o traurig wie ich damals, als ich in der

jrohen Stockholmer Zeitung einen Artikel,
jetitelt: Mamma Schweiz stimmt gegen
las Frauenstimmrecht', las. Wenn wenig-
itens gestanden wäre: ,Die Schweizer Män-
îer ...', aber nein

Höre ein paar Müsterli und sag mir
)b Du es fertig gebracht hättest, Deinen
:reunden zu sagen, das stimme öppe alles

jar nie.
Die Schweizer Hausfrau stünde nach der

Heiraf in der Entwicklung still und sähe mit
den Kindern und der Lismete (dem natio-
lalen Zeitvertreib der Frauen, wie bei den
NAännern der Jah) auf dem Trockenen, der-
rveil sich unsere Mannen am Stammtisch
nit Jah, Polifik und Finanzwirtschaft
abgäben, weil wir davon halt nichts wissen
wollen. Nebenbei würden unsere Ehe-
nänner wie Paschas behandelt und täten
aber als Entgelt kaum etwas, um uns
unsere Arbeit auch etwas zu erleichtern.

Wenn, o Schreck, ein männliches Wesen

zum Beispiel beim Kartoffelschälen er¬

tappt würde, wären er und auch sie gleich
geniert.

Wir Frauen hätten Angst vor Mehrarbeit,
mühten wir uns mit öffentlichen
Angelegenheiten befassen, und darum blieben
wir lieber dort sitzen, wo man uns vor
mehr als hundert Jahren hingehockt habe.
Besonders konservativ seien wir dort, wo
die Frau auch berufstätig sei. Der Mittelstand

habe sowieso immer noch eine starke
Abneigung gegen Doppelverdienertum,
Tagesheime für ihre Kinder und billige
Restaurants für ihr Mittagessen fänden sie
unter ihrer Würde und krampffen eher alles
selber.

Nach all dem und vielem dazu hätte ich
noch sagen sollen, ob es denn wirklich
wahr sei, dah wir selbst das Stimmrecht

gar nicht wollten und dah auch alleinstehende

Frauen kein Mitspracherecht hätten.
Ich tat, als hätte ich eine sehr lange Leitung
(gell, Du hattest auch eine in Schottland?)
und drückte mich um die Antwort, indem
ich ein herrliches Beefsteak, das mir der
Hausherr servierte, gebührend lobte. (Du
hast recht gelesen, es war der Hausherr.
Ich war nämlich Gast seiner Frau, da fand
er es selbstverständlich! Tat ich recht?)

Deine Barbara.

Sehr Geehrte!

In einer der letzten Nummern schreibt
eine unverheiratete Schweizerin, sie wolle
den Titel ,Frau' nicht. Nun ist aber ,Frau'
sowenig wie Herr ein Titel. Wir kennen

DIE FRAU
keine solchen Vorrechte. Herr wie Frau ist
einfach die kreatürliche und natürliche
Bezeichnung der erwachsenen Person. Im
gesetzlichen Sinn existiert das Fräulein' nicht
so wenig wie das Herrlein'. Die Anrede
Frau X sollte daher für jede erwachsene

weibliche Person selbstverständlich
werden. Dr- A. K.

Vom unwürdigen Gluscht

Liebes Bethli! Ich kenne Dich, oder
vielmehr Deine Seite schon jahrelang und
weih, dah Du einen gutentwickelten Sinn
für Außergewöhnliches und Spezielles hast.
Bitte, sei so lieb und brich einmal eine
Lanze für Müeter, wie ich eine bin, es
wäre ein rechter Trost, Dich auf meiner
Seite zu wissen. Es handelt sich nämlich
um Gelüste! Nenei, nicht lukullische, das

ginge noch, sondern spielerische, wenn
man so sagen darf. Weirjt, wenn ich so an
einem schönen Sonntagnachmittag mit
Gemahl und Kindern einfrächtiglich spaziere
und wir kommen z. B. an einem altehrwürdigen

Haustor vorbei mit antikem Glockenzug,

dann gluschtet es mich halt schampar,
an eben diesem Glockenzug zu ziehen,
und ich muh schnell wegschauen. Oder
wir ergehen uns an des Stromes Ufer, wo
es so prächtige, runde und glattgeschlif-

GOTHIC dient Ihrem Aussehen und
Ansehen. Er gibt der Büste die vollendete
Form und begünstigt gleichzeitig ihre
natürliche Entwicklung. Dank seiner
allseitig umfassenden Paßform und der
schmiegsamen Cordtex-Gewebestütze ist
der GOTHIC angenehm zu tragen und
von beglückender Wirkung. Die
Auswahl ist unvergleichlich: verschiedene
Modelle und jedes in fünf ßüstengrößen
und allen rjm/anfirgrößen. - Ein echter
GOTHIC wird Ihre Wünsche wie kein
anderer erfüllen. Es gibt teurere, aber
keinen bessereren.

Im guten Fachgeschäft. Illustrierter Prospekt durch die
Lizenzherstellerin: KORSETTFABRIK AG, ST. GALLEN.

Café-Conditorei

PFUND
ST.GALLEN

Französisches Restaurant
Spezialität: im ersten Stock

PFUNDSTEINE (Tel. 071) 26014

Weiherschloss Bottmingen
bei Basel

Heimelige Räume für alle guten Anlässe.

Erstklassige Küche und Keller.
H Tel.(061) 991 31 Der neue Schlosswirt Aldo Nosari

Versagen deine Nerven
Schwinden deine Kräfte

dann hilft

Dr. Buer s Reinlecithin
Fr. 5.70 u. 8.70. Kurpackungen Fr. 14.70. In Apotheken

Nur Reinlecithin Dr. Buer sichert Lecithin-Erfolge

.Keine Kunst, meine

verehrten Damen u. Herren,

jeder hat das Zeug zu

einem Zauberkünstler
in sich, wenn er seine

Hände regelmässig mit

Biokosma Zitronencrème

pflegt."

Warum bin ich immer

so sehr begehrt?

Nur wegen der

einwandfreien,

unübertroffenen Qualität I

GLÜHLAMPENWERKE AARAU AG, AARAU

zum Geschirrabwaschen
für feine Wäsche, im Haushalt!

WALZ & ESCHLE AG BASEL
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